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Ein plötzlicher Todesfall

Ein plötzlicher Todesfall ist für die Hinterbliebenen ein 
einschneidendes Erlebnis, das sehr oft mit starken Ge-
fühlen, aber auch vielen offenen Fragen verbunden ist. 
In dieser für viele Angehörige schwierigen Situation 
sind wir für Ihre Fragen erreichbar.

Warum wurde die Verstorbenen in das
Institut für Rechtsmedizin gebracht?

Alle Verstorbenen aus dem Bereich des Stadtstaates 
Hamburg mit unklarer und/oder nichtnatürlicher  
Todesart werden im Institut für Rechtsmedizin einer äu-
ßeren Besichtigung unterzogen, um daraus Rückschlüs-
se auf die Umstände des Todes ziehen zu können.

Die Verstorbenen sind währenddessen von der Staats-
anwaltschaft Hamburg formal beschlagnahmt.

Das Besichtigungsprotokoll dient in Ergänzung zu den
Ermittlungen der Polizei vor Ort als Entscheidungs-
grundlage für die Freigabe durch die Staatsanwalt-
schaft, wenn ein Verschulden Dritter ausgeschlossen 
werden kann. Damit werden die Verstorbenen in die 
Obhut der nächsten Angehörigen zurückgegeben, die 
dann auch weitere Entscheidungen (z. B. Bestattung) 
im Sinne der Verstorbenen und im Rahmen des Toten-
sorgerechts treffen können.

Wie können wir Ihnen weiterhelfen?

Sprechen Sie mit uns über

•	 Informationen über die Abläufe bis zur Freigabe 
der Verstorbenen

•	 Beratung über die Möglichkeiten zur Aufklärung 
der Todesursache (Obduktion, Computertomo-
graphie)

•	 Hinweise auf mögliche Risikokonstellationen 
bei Verwandten und Kindern der Verstorbenen 
im Rahmen der im Institut erfolgten Untersu-
chungen und Verweis auf die Spezialambulanzen 
des UKE (z.B. genetisch verursachte Fettstoff-
wechselstörungen, gehäufte familiäre Krebser-
krankungen usw.)

•	 Hilfen zur Beachtung und Umsetzung des Letzten 
Willens der Verstorbenen (Verfügungen, Organ- 
und Gewebespende-Ausweis usw.)

•	 Angebote zu möglichen psychologischen Unter-
stützungen der Angehörigen

Oft kann ein Telefongespräch mit einem Arzt oder einer 
Ärztin des Instituts helfen, die drängendsten Fragen zu 
beantworten.
Über die Verstorbenen und die Beziehung zueinan-
der zu sprechen, ist ein erster Schritt auf dem Weg zur 
Verarbeitung eines plötzlichen Todesfalls.

Unsere Fürsorge gilt nicht nur den Verstorbenen und 
der Aufklärung ihrer Todesumstände, sondern auch 
dem Wohl der Hinterbliebenen in ihrer durch den To-
desfall schwierigen Lebenssituation.


